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2l Weltlosigkéit); Das Königtum Gottes und die wurden, erneut Form e1Nes breitangelegten Kom-
politische Macht Funktion der Rede (Got- mentarwerkes auszulegen Reizvoll ıst (n
tesreich bis ZUuU Jesus Von Nazaret): Das Gottesreich dies gleichzeitig mıit anderen Kommentarwerken
und die Ein Gangdurch die mit Sei- Zum eichen Evangelium geschehen kann, SO dem
enblick auyf eu Gott auf der Seite der Armen Luz der Evangelisch-Katholischen Kommen-
(Zur ‚Option die Armen im Alten ÖOrient und tarreihe, von Sand1egensburgerNeuen esta-
der Bibel) Der aube und die nächste Generation ment und Von CANACKeNnburg in der Echter Bibel,
(Das Gottesvolk der I  S als Lerngemeinschaft); V einer ganzheitlichen Würdigung der exegeti-

vorpersonale Böse (Das Testament und der schen und theologischen Positionen des Autors und
der Erbsünde): Der Gott der und der sSeiner Gesamtauslegung verhilft

Friede auf Erden Oder Von Wann ab ist eine Frie- Arbeitsweise und Standpunkte von Gnilka lassen
ensbewegung christlich?); Bücherei und Buch sich im vorliegenden Teilband D leichtesten an den
zugleich (Die Einheit der und die deut- Auslegungen derVorgeschichte (beachte die Exkurse
schen etzungen) r< Der Faden, der diee17- über ungfrauengeburt und literarische (senus
zelnen Themen verbindet ist die diesseitige, soziale, VvVon Kp 2), der Bergpredigt, des underzyklus Kp
materielle Dimension des au selbst, die und der Aussendungsrede Kp Jerheben
Christentum verloren habe intormiert je iber die wichtigsten Deuteversuche,
DerezensentMO  chte den Leser weiß W  { ohne- legt möglichst objektiv den exegetischen Sachver-
hin!) vermerken: Wenn e den Büchern des halt frei, dann die einzelnen Positionen und
JTestaments immer wieder um „vo d0 (r skizziert vorsichtig den eigenen tandpunkt, wobei
geht, sind unbestritten „diesseitige”, „irdi- er jeweils darauf achtet, die kirchliche Auslegungs-
sche/weltliche” Dimensionen. wurden S1e tradition nicht als unmöglich oder überholt hinzu-
schon seit etwa dem Zwe Jahrhundert Chri- tellen Wichtig ist ihm jedoch, die theologischeAus-
c}  E verloren fußen auf S  en a exten WI1e Jes einzelnen Kompositionen den
65,17: 66,22 und anderen Stellen) In der jüdischen Intentionen des Evangelisten eraus uzeigen,
Apokalyptik ıst immerwiederdie Rede Vom ohne sich auf aktualisierende uswertungen festzu-
tigen Aon (u a, „Welt”), der in schroffem Gegensatz legen S0 hält PTr bei derussage über eine vorzeitige

esem AonS jenem werden die auferstan- Schwangerschaft Marias der Heimholung einen
denen Oten leben der des Lichts len historischen Überlieferungskern möglich, weist

Zügen den Schilderungen des kom- bei der Bergpredigtkomposition des aus dar-
menden ..  Aons ist doch die Idee einer artve  ede- auf hin, Jesus S] UrSPTUu ich 71 sSIae

LEeuen Welt, die Idee einer euschöpfung VOT[T- gewandt habe, bedeute, cdie der
handen Folglich reffen auch Neuen Adressat dieser Rede Sel, G- der Christ,
Testament die Diesseits- und die Jenseitsdimension und zeigt anhand derverschiedenen Deuteauf-
desGlaubens Sie liegen miteinander Widerstreit, fassungen vorsichtig auf, WIe diese Rede heute Ve!]
Zllq um ein Entweder-Oder Daberdiejun- standen unverwirklicht werden onne  .. und bei
5C weiterhin In dieser Welt leben mußte, hat derAussendungsrededar, elchekirchlicheAbsicht
sSie versucht, Welt3dem Geiste Jesu eraus zZu der Evangelist mıit dieser Komposition verbindet.
gestalten Apg u. a.) Die nüchtern abwägende, das CGGanze des Evangeli-
Die Welt, In der jetzt eben, zZu einer christlichen nıe 3 dem Auge verlierende kenntnisreiche
Welt zZu machen, Staat, Wirtschaft, Erziehung 15W. Auslegung eistet jedem, der sich mıit dem Matthäus-

dem Glauben eraus gestalten, ist cdas Anlie- evangelium und seiner OTISC heute beschäftigt,
CM d  12565 Buches Es istSEkritisch, sondern eginen sehr wichtigen Dienst, dem ganzheitli-
auchkonstruktiv. HS kannnallen, diealufbau einer chem Verstehen 1eses für die Kirchengeschichte
christlichen Gesellschaft mitarbeiten, bestens wichtigsten Evangeliums verhilft. Sie daher 1mm
tohlen erden
St Pölten Heinrich Wurz D- fehlen
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GNILKA Das Matthäusevange-
Lum. Teil (Kp 1,1—13,58) (Herders Theologi- PETER, Au atze Neuen esta-
scher Kommentar Neuen Testament 1,1) men (Grazer Theolo ®

2 Studien (224)
536) Herder, Freiburg 1986 M 1  — Eigenverlag des Instituts kumenische e010-

gıe und Patrologie zn der Universität (Graz 1987Der Münchener katholische Exeget, dem R
reiche bedeutsame Kommentare ın dieser Reihe Kart S
flegt 1er einen eılpBan seines Kommen- Der ha  ı1Clerte Universitätsiektor, bekannt durch
PaTr'S Evangelium VOT, der unter Verzicht auf sSeinNe Studie 12 Paulustradition der Pastoralbriefe,
eın Einleitung, die erst in 4 folgen soll sich veröffentlicht ın diesem Band Aufsätze zu folgenden
durch gediegene Sachkenntnis, klare Gliederung, Themen: Armut U des Evangeliums willen:; Die
knappe Behandlung der anstehenden ragen, nüch- nftmutJesu und der Zorn Gottes: Wieso „qus5 Wer-
ternes Urteil und Ausgewogenheit auszeichnet. Man ken des Gesetzes kein Mensch gerechtfertigt wird“
muß den Mut ewundern, das tür 1e Kirchenge- (Gal 2,16); „IreueMenschen Tim 2,2) Amitskrite-
hichte bedeutsame Evangelium, dem gerade rien damals und heute: kın barmherzigerHoherprie-
der Neuzeit eiıne Fülle Von Untersuchungen und ein- ster Das Christusbild des Hebr: Bildersprache
ander widersprechenden Auslegungen gewidmet der Apokalypse; Die Nabatäer.
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schon höchst kontroverse t-geht al diese Themen außer denel etzten)
philologisch-hermeneutisch an und versucht deren zesverständnisJesu und WIe sich dieses pauli-
Aussage für clie Gegenwart a a zZu erschließen Zu ische Lebensthema der Biographie des Apostels
Hilte kommt ihm hier die Jangjährige Beschäftigung an ihren entscheidenden Punkten artikuliertund das
mıiıt dem Bibelgriechisch und SEn Versuch, eine NnNeue moöosaische (esetz christologisch relativiert, arl-

ersetzung des Neuen Testaments zu heinz üllerzeigt In seinem Tagungsreferat „‚Gesetz
SOWIE die Bemühung, herkömmliche Fragestellun- undGese  rfüllung rühjuden11ff), dafß
'h theologisch Neu zu bedenken, wobei er dem dia- Wes der en r und Disparatheit gesetzlicher Tradi-
ektischenDenksystem des Paulus und seinergroßen OoNnen 117 Judentum Zeit Jesu und desUrchristen-
Schülverhattet ist Fr füheine kritische prache, tu diese D-  En A M  z prlori auf die Oösaische 'Tora der
liebt zugespil erausftordernde Feststellungen inai-Offenbarung zu reduzieren sejen, LATS  ı5 Folgen
und Formulierungen und Provokation hat die arstellung der Gesetzeskonflikte iın den
NeUuenachnötigen Erstaunlicherweise ist Evangelien und Gesetzesverständnis des Pau-
e1 ber ilderstürmer, sondern sucht zuletzt lus und SEe1INe Rechtfertigungstheologie Yür ist

ditferenziertes theoAbwägen VEe:| Cesetz“ eine Kkonkrete g eitliche Größe und
Glaubenseinsicht zZzUu E Insofern sind zuweilen geradezu NOMmMen proprium eines handeln-

seine Überlegungen bedeutsame Gesprächsbeiträge den Subjekts Das zweite Tagungsreterat VvVon Ger-
aktuellen Fragen Bil hard Dautzenberg handelt über „‚Gesetzeskritik und

theologie. e1ines tischen Gesetzesgehorsam in der Jesustradition” 46f£) und
über herkömmlichen kirchlichen Positionen Weg weist stärker auf die traditionsgeschichtliche iffe-
haftet aber seinen ösungsversuchen Gegen- renzierung dritte Hauptvortrag der Tagung
sätzliches, tztes und damit Einseitiges all, Ist Jan Lambrecht an das „Gesetzesver-
derZorn (ottes tatsächlich AUruscdruck Seiner Lei- ständnis bei Paulus“ (88f£) Biblischer Ausgangs-
eNSC den Menschen, der nicht doch auch pun dazu sind Formeln, Wendungen und exte 1171
Zeichen seiner richtenden Heiligkeit uncd Hoheit? Ist Gal und Röm, W  } aulussich mit dem udentum und
die Armutsforderung des Neuen Testaments, Z. den judaistischen chtungen auseinandersetzt. Für
derBergpredigt des Matthäus, wirklich eine For- ihn ießen c<ich Gesetzeswerke un Gerechtwer-
derung der TeC  1 und Wiedergutmachung dung Gott gegenseıltig Die ethischen Forde-
getanen der nicht auch geistliche 511 für den der VOT. „Fluch des
eisung (Gesetzes” losgekau ist (Gal 3‚10_14)' - Weg
Sind die Amtskriterien der Pastoralbriefe NUur solche SHeil, sondern Folge des Heils Paulus damit
allgemeinen Christseins oder haben CIP auch am der des Heilsweg und
spezifischen Charakter? Geht AD  Al Hohepriester- der Auffassung Von seiner heilsgeschichtlichen
dienst Jesu nach dem Hebrä  rief MUI un stellver- Ablösung über die Synoptiker hin-
tretende Hingabe und 5-  P zuch um sühnendes aUs Die Verwurzelung Jesu und des rchristentums
Opfer? Diese Fragen zeigen auf, der Autor kei- 1Judentum sind Themen der Beiträge Von Muß-
NESWCHS abschließende Antworten bieten, sondern Mer 28ff) und Fiedier Weitere Aufsätze csind
dialektisch zZUu vertieftem ganzheitlichem die Gesetzes- und Tempelkritik der Hellenisten
heraustordern wı  Il. eologisc vorgebildete, für Weiser terner „Das Gesetz Apg 15°
kritisches Denken aufgeschlossene Christen ä  L Von Radl 169{ff), ‚Gesetz 1nJakobusbrief“
=  OT a“  IX 1er sehr anregender Gesprächspartner; mehr rankemölle 175ff) und „Das Hauptgebot 171 Johan-
„konservative“ Theologen und Laien aber die nesevangelium“ Von Beutler Da die Arti-
Auseinandersetzung mıit diesem Dialektiker nicht kelsammlung eine Teilorientierung der (Gesamt-
scheuen problematik bietet, sind Themen wıe die der

sind die immer wieder eingestreuten kriti- Gesetzesaussagen ım ahmen der paulinischen
schen Anmerkungen Einheitsübersetzung, die

um sich anbahnen P
Ethik, ferner die paulinischen und ohanneischen

denAutoroffenbar SO wIıie e1Nne Prüfinstanz
S11n

lerung ZW1-
rsetzungsvorhaben schen ‚Gesetz” und „Schrift”, die sich dann 1177} ebrä-

Passau OÖlktto nocC ervollendet, und die, WIe Paulus amn Them des
den OMOoO SE@1Ner Sünde und die

(Hg.), Das esetz ım Neuen Unermeßlichkeit der nade ihrer Tiete durch-
denkt, kaum gestreift.Testament. (Quaestiones disputatae 108) 240.)

19  R Graz Karl Matthäus WoschitzHerder, Freiburg— Basel —Wien
DM 49, a USSNER Was ehrt Jesus ber dasDie nt! Aussagen iber das gehören verschie-
denen Traditionsschichten Y und markieren einen Ende der Welt? 92,) Herder, Freiburg 1987
mMentaanthropologischen Sachverhalt, der 12'_
weil und sofern der eNSC die vornehmlichste SOrT- Der bekannte Bibelwissenschafter Franz ußner
F a  %,  zc der Theologie ist zugleich eın menta legt 1er iın nNeu« Bearbeitung und erweitert uUmn ZzWwWE]
theologischer ist Das vorliegende Buch „Das CGesetz Besinnungen nnzeichen des nahen Endes nach
1m Neuen Testamentbietet dieReterate undBeiträge dem NeuenTestament“” und „Was kommt eım ‚Welt-
der Arbeitstagung (Frühjahr der Arbeitsge- gericht‘ ZUr Sprache sSein Buch „Was Jesus
einschaft deutschsprachiger Kkatholischer eute- über das Ende der elt?“ in Auflage VOT, da das
stamentlerZUT Gesetzesproblematik, die sich um Interesseandiesem I hema HNEeu erwacht ist DieFrage


